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Geistliches Wort
Last sein, die uns
Mühe bereitet.
Sondern das leise
Dauersummen
von Erwartungen,
Verpflichtungen
und dem Gefühl,
nie ganz fertig zu
sein.
Und genau da

hinein sagt Jesus:
„Ich will euch erquicken“. Das klingt
nach frischer Luft in einem stickigen
Raum. Nach dem ersten Schritt ins kühle
Wasser an einem viel zu heißen Tag. Das
ist eine Einladung. Fast schon eine Ver­
heißung. Der Sommer ist eine gute Jah­
reszeit, um diese Einladung anzu­
nehmen. Nicht weil unsere Probleme –
und da haben wir noch gar nicht über
die katastrophale Weltlage gesprochen!
­ verschwinden. Sondern weil der Rhyth­
mus sich verändert und vielleicht ein
bisschen mehr Raum entsteht – für
einen Spaziergang ohne Ziel, für ein Ge­
spräch ohne Agenda, für Stille, die am
Anfang ungewohnt ist und dann, ganz
leise, zum Geschenk wird.
Vielleicht begegnet mir Gott in die­

sem Sommer an einem Ort, wo ich es
nicht erwartet habe. In der Schönheit ei­
nes Augenblicks. In einem unerwarteten
Moment der Freude. In der Erfahrung,
einfach da zu sein – ohne etwas leisten
zu müssen.
Ich wünsche Ihnen und Euch Mo­

mente, die wirklich erholen. Menschen,
die guttun. Und Augenblicke, in denen
spürbar ist: Ich bin mehr als das, was ich
leiste! Gute Erholung und gutes Erqui­
cken!

Ihre Pfarrerin Dorothee Mack

Liebe Leserin, lieber Leser,
es ist Urlaubszeit. Zeit für eine Pause,

Zeit für die Unterbrechung des Alltags.
Zeit, die Seele baumeln zu lassen und
nicht mehr daran zu denken, was alles
erledigt werden muss. Vor dem Beginn
des Urlaubs habe ich meistens noch ei­
ne lange To­do­Liste abzuarbeiten. Und
wenn der Urlaub dann angefangen hat,
merke ich, dass es eine ganze Weile
dauert, bis ich nicht mehr so „ticke“ wie
im Berufs­Alltag. Und dass ich nicht nur
meine alltäglichen Aktivitäten unterbre­
che, sondern auch meine Gedanken,
mein Planen, mein ständiges Organisie­
ren. Das Nichtstun will tatsächlich geübt
sein. Manchmal erschrecke ich über
mich selbst, wie schwer es mir fällt,
einen anderen, ruhigeren Tagesrhyth­
mus einzuschlagen und zu entspannen.
Dabei weiß ich – eigentlich – dass Pause
kein Luxus ist, sondern Lebensnotwen­
digkeit. Mein Körper braucht jede Nacht
Schlaf, sonst wird er krank. Die Natur
zieht sich im Winter zurück, um im
Frühling wieder aufzublühen. Und selbst
Gott ruhte nach sechs Tagen Arbeit. Um
innezuhalten, zu schauen, zu genießen:
Es ist gut so. Interessanterweise hat die­
ser siebte Tag keinen Abend wie die an­
deren – er steht offen, unabgeschlossen,
wie eine Einladung an uns Menschen,
die immer noch gilt.

Auch Jesus spricht eine Einladung
zum Innehalten und Kraftschöpfen aus,
wenn er sagt: „Kommt her zu mir alle,
die ihr mühselig und beladen seid; ich
will euch erquicken.“ (Mt.11, 28). Müh­
selig und beladen – das sind alte Worte
und treffen doch ziemlich genau das,
was viele von uns im Alltag erleben.
Nein, es muss gar keine dramatische
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Ältestenkreis der Friedensgemeinde
Liebe Gemeindemitglieder,

nach den Kirchenwahlen Ende des
Jahres 2025 und der Konstituierung der
neuen Ältestenkreise haben sich mittler­
weile auch die überregionalen Gremien
des Kooperationsraumes Süd zusam­
mengefunden und etabliert. Als Vertre­
ter der Friedensgemeinde im Regiorat
wurden Robert Wengeler, Andreas Beck
und Wolfgang Hertel gewählt. Robert
Wengeler wurde bei der ersten Sitzung
des Regiorates gleichzeitig als dessen
Vorsitzender gewählt. Jetzt gilt es, in
den kommenden Monaten und Jahren
den Kooperationsraum mit Leben zu fül­
len und für die anstehenden, zum Teil
schwierigen Fragen und Themen für un­
sere Friedensgemeinde gute und sinn­
volle Lösungen zu finden.
Mit dem beginnenden Sommer ha­

ben auch unsere Freiluft­Veranstaltun­
gen wieder Fahrt aufgenommen. Das
Gemeindefest mit unserem FrieKino am
Samstagabend hat gerade erst stattge­
funden. Vielen Dank allen Helferinnen
und Helfern, die auch in diesem Jahr
wieder zum Gelingen beigetragen ha­
ben.
Unser FrieMeeting, das einmal im

Monat auf dem Kirchplatz stattfindet,
bietet auch in diesem Jahr wieder die
Gelegenheit, sich in lockerer und unge­
zwungener Atmosphäre bei einem gu­
ten Glas Wein zu treffen, kennen­
zulernen und auszutauschen. Und auch
die Sommerkirche mit verschiedenen
thematischen Schwerpunkten wird es in
der Sommerferienzeit wieder geben. Die
Termine hierfür können Sie diesem Ge­
meindebrief oder auch unserer Home­
page entnehmen:
www.rueppur­frieden.de

Die FrieSongs werden in diesem Jahr
10 Jahre alt, ein bemerkenswert langer
Zeitraum, in dem das FrieSongs­Team
unser Gemeindeleben mit einer Vielzahl
von stimmungsvollen Konzertauftritten
bereichert und uns allen genussvolle
musikalische Momente geschenkt hat.

Die FrieSongs finden mittlerweile
weit über die Grenzen unserer Gemein­
de hinaus großen Anklang und erfreuen
sich weiterhin zunehmender Beliebtheit.
Das nächste Konzert findet am 18. Juli
statt, bei schönem Wetter auf dem Platz
vor der Friedenskirche.
Nach dem Erfolg des ersten Fundrai­

sing­Projekts mit der Errichtung des öf­
fentlichen Bücherschranks auf dem
Kirchplatz geht das Projekt in die nächs­
te Phase. Wir wollen unseren Kirchplatz
als Treffpunkt für Jung und Alt im Quar­
tier weiter aufwerten und benötigen da­
für weiterhin Ihre und eure finanzielle
und gerne auch tatkräftige Unterstüt­
zung. Bei entsprechenden Gelegenhei­
ten werden wir immer wieder auf die
nächsten geplanten Schritte aufmerk­
sam machen und für diese Unterstüt­
zung werben. Weitere Informationen
über unser Fundraising­Projekt können
Sie auch einem längeren Beitrag in die­
sem Gemeindebrief entnehmen.
Nun wünschen wir Ihnen allen einen

schönen Sommer, bleiben Sie gesund
und behütet, wir sehen uns bestimmt
bei einer der zahlreichen Gelegenhei­
ten, die unsere Friedensgemeinde für
Sie und euch bereithält.
Mit herzlichen Grüßen aus dem Ältes­

tenkreis
Wolfgang Hertel
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Ältestenkreis Gemeinde Rüppurr
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Interes­
sierte,

nach unserer ersten Sitzung folgten
spannende Wochen. Wir freuten uns
über die Wahl von Christina Altenhöfer
zu unserer Vorsitzenden. Die Aufgaben
in unserer Gemeinde und im Kooperati­
onsraum wurden verteilt, schnell war
klar, dass uns die Kommunikation mit­
einander und nach außen ein zentrales
Anliegen sein würde.
Einen Überblick über die Finanzen zu

erhalten war genauso nötig wie über
die anstehenden Gottesdienste und
Events.
Ein Highlight war der Festgottes­

dienst mit Übergabe des Umweltzertifi­
kats für das Umweltprogramm des
„Grünen Gockels". Herzlichen Glück­
wunsch an das fleißige und beharrliche
Team und Gottes Segen!
Und schon machten wir uns alle in

erwartungsvoller Stimmung bei schö­
nem Wetter auf den Weg nach Heidel­
berg zu unserer Klausurtagung im
Moratahaus.

Kennenlernen, Rückblick, Überblick,
Ausblick, Wünsche, Prioritäten und
nicht zuletzt Regeln für eine konstrukti­
ve, gute Zusammenarbeit waren Inhalt
unserer gemeinsamen Zeit dort.
Heidelberg war auch ein Ausflugsziel

unserer Gäste aus der methodistischen
Gemeinde in Mailand. Dankbar waren
wir über die Nutzung des Gemeinde­
hauses der Friedensgemeinde, viele hel­
fende Hände in fröhlicher Stimmung
kümmerten sich um die Bewirtung der
Gäste, die sich Maultaschen, Fleischkäse,
Pasta, eine große Auswahl an Salaten
und Süßem schmecken ließen.
Ein gemeinsamer Gottesdienst mit

Dorothee Mack und Sophie Langeneck
in drei Sprachen und wunderschöner
Musik, gespielt auf einem Angklung (in­
donesisches Musikinstrument), runde­
ten diesen Besuch ab.
Mit herzlichen Grüßen aus dem Ältes­

tenkreis
Dr. Carmela Siegel­Heck
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Grüner Gockel

Neues vom Umweltteam
Wir freuen uns, denn es ist
amtlich!
Das Umwelt­Management
unserer beiden Gemeinden
ist nun nach EMAS zertifi­
ziert, dem Umwelt­Gütesie­
gel der EU.

Die feierliche Übergabe des Zertifikats
fand im Rahmen eines regionalen Got­
tesdienstes am 22.03.2026 statt.

Nun beginnt die eigentliche Arbeit
der Umsetzung unserer Ideen und Pläne
für ein gemeinsames umweltfreundli­
ches Handeln in den beiden Gemeinden.

Wir möchten verschiedene Projekte
angehen, z.B. zur Biodiversität auf den
eigenen Flächen oder zu Balkon­Photo­
voltaik­Anlagen. Auch Vorträge und Fil­
me zu Umweltthemen möchten wir
anbieten.

Wir freuen uns über weitere Unter­
stützung im Team. Melden Sie sich ger­
ne bei gg@rueppurr­frieden.de.

Cornelia Frank

Kauf­Fair­Änderung=unserZiel!
Na? ­ hatten Sie einen
erholsamen Urlaub?
Oder haben Sie ihn
noch vor sich?

Wir haben in unseren Ferien wieder
einen neuen WELTLADEN entdeckt und
sind sofort hinein!

Erfahrungsaustausch mit den netten
Verkäuferinnen, Waren­Vergleich mit
unserem eigenen LÄDLE­Angebot hier in
Rüppurr etc.
Und immer nehmen wir etwas „Rei­

seproviant“ mit: Schokolade und Kekse
versüßen die Radtour.
Probieren Sie es doch selbst einmal

aus, in wie vielen Städten Sie einen
WELTLADEN finden.

Über 900 gibt es bereits in Deutsch­
land – mit 30.000 meist ehrenamtlichen
MitarbeiterInnen.
WELTLÄDEN sind mehr als Geschäfte:

sichtbare Orte gelebter Verantwortung,
lebendige Räume für Begegnung, ge­
meinsames Lernen (z. B. Workshops für
Schulklassen, Ausleih­Möglichkeit für In­
fo­Material und Fachliteratur) und ge­
sellschaftspolitisches Engagement.

Bewusstes Einkaufen, Wert legen auf
Qualität und Einzigartigkeit und FAIR­
NESS!

Und dabei "die Welt Schritt für Schritt
gerechter machen.“ (Zitat aus dem Dach­
verband).

Gerne begegnen wir uns wieder auf
dem Rüppurrer Wochenmarkt!

Matthias Zedelius für das LÄDLE­Team

Weltlädle
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50 JAHRE EV. GEMEINDE­BÜ­
CHEREI RÜPPURR
Vor 50 Jahren, beim Umbau des

Gemeindehauses,
fand die bisher im
Keller unterge­
brachte Bücherei
ihren neuen Platz
im Eingangsbe­

reich mit Schaufenster und Tür zum Foy­
er.
Jeder, der ins Gemeindehaus kommt,

geht an ihr vorbei. So entsteht auf na­
türliche Weise eine Vernetzung mit den
Gruppen, die im Gemeindehaus ein­ und
ausgehen.

Auch mit der Gemeinde noch nicht
vertraute Menschen finden so einen
Weg in sie hinein.

Die Bücherei wird so zu einem Ort
der Begegnung und bietet Gelegenheit
zum persönlichen Gespräch.
Gefragt sind vor allem unsere Bilder­

bücher, aber auch die Kinder­ und Sach­
bücher. In der Belletristik nehmen Krimis
einen besonderen Platz ein.

Der Kontakt zu unseren Leser/innen
schlägt sich nieder in einer Veranstal­
tung im Herbst, der Bücherbar.
Im Foyer, bei Kerzenlicht und einem

Glas Wein, stellen wir Neuerscheinun­
gen vor, die wir gerne gelesen haben.
Jede/r, der von außen kommt, kann

selbst ein Buch vorstellen. Dieser Abend
erfreut sich zunehmender Beliebtheit.

Auf neue Begegnungen freuen sich
das Büchereiteam und

Brigitte Fuchs

Öffnungszeiten: siehe Seite 23

Neues aus der Bücherei der
Friedensgemeinde
Es tut sich was, Bücher sind auf einmal
gefragt, und gleichzeitig sorgen sie für
neue Kontakte und Gesprächsanlässe.
So ähnlich könnte man die Situation

auf unserem Kirchplatz beschreiben.
Grund dafür ist der neue Bücherschrank,
den wir Anfang März einweihen durften
und der sehr gut angenommen wird.
Häufig werden Bücher getauscht und

es ergeben sich Gespräche. Wir hoffen,
dass Sie uns darin unterstützen, dass der
Bücherschrank möglichst lange sauber
und gut erhalten bleibt.
Stellen Sie bitte keine Buchspenden

einfach so vor den Bücherschrank.
Eine weitere positive Wahrnehmung

ist, dass mehr Leser in die Bücherei
kommen und wenn es nur auf ein Ge­
spräch ist. Ganz besonders freuen wir
uns über den regen Zuwachs an Erstle­
sern.
Magische Welten mit Naturbezug

und dann vielleicht noch ein bisschen
Abenteuer ­ das ist derzeit bei den
Junglesenden sehr gefragt.
Ob Petronella Apfelmus, Juliane Suse­

wind, Ponyhof Apfelblüte oder die Zeit­
detektive, sie alle freuen sich, wenn sie
ausgeliehen und gelesen werden.
Für die Erwachsenen wird es im

Herbst auch wieder „Neuigkeiten“ ge­
ben. Schauen Sie doch einfach bei unse­
rer nächsten Lesung vorbei. Infos hierzu
erhalten Sie auf der Homepage oder
durch den Newsletter.
Wenn Sie uns unterstützen wollen,

melden Sie sich bei uns und verstärken
Sie unser Team.

Silke Seilstorfer

Bücherei Rüppurr Bücherei Frieden
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Kinder­ und Familienzentrum (KiFaZ)

Der kleine Sonnenstrahl und die
Wolke

„Hey, Wolke!“, rief der
kleine Sonnenstrahl.
„Geh mir aus dem
Weg!“
„Heute ist ein Wol­

kentag“, brummte die Wolke.
„Ohne Licht und Wärme können die

Blumen und Bäume nicht wachsen“,
wehrte sich der kleine Sonnenstrahl.
„Und die Menschen und Tiere frieren.“
„Ohne meine Regentropfen können

sie auch nicht leben“, erwiderte die
Wolke. „Verdursten würden sie.“
„Das ist aber

dumm!“ Der kleine
Sonnenstrahl war rat­
los. „Was machen wir
nur?“
„Abwechseln!“,

meinte die Wolke.
„Ein paar Tage gehört
der Himmel uns, dann
bist du an der Reihe.
So sind alle zufrie­
den.“
„Ihr bedeckt den Himmel aber schon

seit sieben oder acht Tagen“, warf der
kleine Sonnenstrahl ein.
„Unser Job ist es, Regen auf die Erde

zu bringen. Heute, morgen und über­
morgen.“
„Was? So lange noch? Das ist nicht

fair.“
„Hm. Was schlägst du vor?“
„Einen Wolkensonnentag“, sagte der

kleine Sonnenstrahl. „Mach viele kleine
Wölkchen aus dir. So bleibt Platz, Son­
nenstrahlen aus den Wolkenlücken zu
den Menschen zu schicken.“

Die Wolke nickte gnädig. „Einverstan­
den. Für ein fröhliches Kinderlachen soll
es mir recht sein.“
Und flugs teilte sie sich in viele kleine

Wölkchen auf.
„Danke,

Wolke!“, freute
sich der kleine
Sonnenstrahl.
„Danke,

Wolke!“, riefen
die Menschen.

Auch die
Blüten öffneten
sogleich ihre Kelche und zwinkerten
dem kleinen Sonnenstrahl zu.

© Elke Bräunling

Liebe Kinder, liebe Fami­
lien, wir wünschen euch
einen schönen, bunten
und fröhlichen Abwechs­

lungs­Sommer, mit Sonnenstrahlen und
Wolken, mit Spaß und Erholung!
Ganz viel Abwechslung, Spaß, Spiel

und auch ein Plätzchen für ein bisschen
Erholung oder Pause wird es geben bei
unserem großen Stadtteil­Straßen­Spiel­
Fest im Rahmen der Aktion „Karlsruhe
spielt!“ am 25.09.2026 um die Christkö­
nigkirche herum, von 15:00­18:00 Uhr.

Und alle weiteren Infos zu Angeboten
des Kifaz findet ihr auf der Homepage
der Gemeinde Rüppurr www.rueppurr­
frieden.de oder über Anfrage an ki­
faz.rueppurr@dw­karlsruhe.de

Sabine Wenzel
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KiTa Friedensnest

Rückblick auf die Osterzeit im
Kindergarten
"Jetzt kommt die Osterzeit" dröhnt das
Lied durch den Kindergarten.
Seit drei Wochen sangen wir bunte

Osterlieder wie "Stups der kleine Oster­
hase" und begrüßten den Frühling mit
dem Lied "Immer wieder kommt ein
neuer Frühling".

Die Kinder haben viel Freude beim
Singen, da wir von unserem Gitarrenopa
Norbert mit der Gitarre dabei begleitet
werden.
Fleißig werden Oster­ und Frühlings­

anhänger getont und bunt bemalt.
Ab dem 23.03.26 bereiten wir die

Kinder auf den Osterweg vor. Wir spie­
len als Rollenspiel den Einzug von Jesus
nach Jerusalem: Es werden die Füße ge­
waschen und das letzte Abendmahl mit
Traubensaft und Brot nachgespielt.

Am letzten Tag der Woche gibt es
noch abschließend in der Friedenskirche
eine Andacht zum Thema.

Bevor wir in die Osterfeiertage star­
ten, gibt es noch ein großes Fingerfood­
Osterbuffet. Unsere Eltern unterstützen
uns dabei und bringen lauter Leckereien
in den Kindergarten.

Am 01.04.26 ist es endlich soweit und
es dürfen die Osternester im Garten ge­
sucht werden.
Es ist so schön, den Kindern dabei

zuzusehen, wie sie strahlen und sich
freuen, wenn sie ein Nest entdeckt ha­
ben.

Katja Stark

Dankexperiment
Am 4.10. ist Erntedank – das ist ähnlich
wie der Muttertag: ein Tag verordneter
Dankbarkeit, aber immerhin eine Mög­
lichkeit, bewusst „Danke!“ zu sagen.
Wir schmücken den Altar mit allen

möglichen Dingen, die unsere Phantasie
anregen sollen, wofür es sich zu danken
lohnt.
Ich möchte diese schönen Bilder nicht

missen, aber wir brauchen nicht bis
Oktober darauf warten.

Betrachten Sie doch mal die Stände
auf unserem Markt wie einen Ern­
tedankaltar und machen sich bewusst,
was alles wächst und mit welcher Liebe
Obst, Gemüse, Brot und anderes prä­
sentiert werden.
Ich stelle mir manchmal vor, wie es

wäre, wenn ich mit meiner Wäsche und
einem Waschbrett an die Alb müsste,
um dort mit anderen zusammen zu
waschen. Wie dankbar bin ich, dass ich
eine Waschmaschine habe!
Mein Experiment lautet: Versuchen

Sie, eine Woche lang für die vermeint­
lich selbstverständlichen Dinge dankbar
zu sein!

Das heißt zunächst mal, sie wahr­
zunehmen: Bett, Bad, Zahnbürste…

Bestimmt fallen Ihnen jede Menge
Dinge auf und ein, wenn Sie erst mal
sensibilisiert sind. Ich wünsche Ihnen
eine spannende Entdeckungsreise!
Nebenwirkung: Es ist wissenschaftlich

erwiesen, dass sich Dankbarkeit positiv
auf die Gesundheit auswirkt: Sie re­
duziert Stress, verbessert den Schlaf und
stärkt das Immunsystem!

Jutta Ebersberg

Erntedank
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250 Jahre Nikolauskirche

250 Jahre Nikolauskirche –
Festtag am 13. September
Die (neue) Nikolauskirche begeht dieses
Jahr ihr 250. Jubiläum!

Die (heute) katholische Kirche mit
„evangelischer“ Orgel, vielfach auch
ökumenisch genutzt, stellt sich am 13.
September, dem Tag des offenen
Denkmals, der Öffentlichkeit vor:

­ Um 11 Uhr mit einem feierlichen
ökumenischen Gottesdienst mit dem
leitenden Pfarrer von St. Stephan,
Markus Miles und der Rüppurrer
Pfarrerin und Ökumenebeauftragten der
Ev. Kirche Karlsruhe, Dorothee Mack

­ Um 13.30 Uhr mit einem Orgel­
konzert durch den Organisten Ralph
Hammer,
­ sowie einer Führung um und durch

den Kirchenbau, seine Geschichte und
seine Verkündigung heute mit der
Kirchenpädagogin und Pfarrerin Kira
Busch­Wagner.

Neben dem Genannten bietet der
Stehempfang nach dem Gottesdienst
wunderbare Begegnungsmöglichkeiten.

In den anschließenden Monaten wird
es noch weitere Aktivitäten geben. Auch
wird der Nikolaustag als Patrozinium
sicherlich feierlich begangen.

Auf all das möchten wir Sie schon
heute aufmerksam machen und freuen
uns, wenn Sie beim Fest mit dabei sind.

Falls Sie sich schon vorab informieren
möchten, empfehlen wir Ihnen aus der
Reihe "Rüppurrer Hefte" den Band 5 von
Ute Fahrbach­Dreher, herausgegeben
von der Bürgergemeinschaft Rüppurr
durch Günther Philipp (ISBN 978­3­
88190­505­3 oder im Internet unter der
Adresse https://rueppurr.de/wp­con­
tent/uploads/2025/12/Rueppurrer­Hefte­
Band­5­Rueppurrer­Kirchen­und­Kapel­
len.pdf).

Dort finden Sie ab Seite 13 bis 36 aus­
führliche Informationen über die Niko­
lauskirche, z.B. auch diesen Ausschnitt
eines Plans von Rüppurr und Umge­
bung. von 1580.

Redaktion
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Kirchenmusik und Konzerte

Sonntag, 26.07.2026, 11:00 Uhr
Auferstehungskirche

Kantatengottesdienst
Johann Sebastian Bach

„Es ist dir gesagt Mensch, was gut
ist“, BWV 45
Vokalsolisten

Kantorei & Kammerchor an der
Auferstehungskirche
Leitung: Dieter Cramer

Sonntag, 13.09.2026, 16:00 Uhr
Auferstehungskirche

ORGELmixtur
… ein Spaziergang durch den

Notenschrank …
Konzert im Rahmen der

„Karlsruher Orgelspaziergänge“
Orgel: Mike Reichenbacher
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Samstag, 14.11.2026, 19:00 Uhr
Auferstehungskirche

Gerlis Ensemble
Werke von Stamitz,
Sinigaglia & Haydn

Oboe: Corinne Sonderegger
Violine: Hubert Heitz

Bratsche: Grégoire Babey
Violoncello: Gisela Heitz

Alle Konzerte
bei freiem Eintritt.

Sonntag, 20.09.2026, 18:00 Uhr
Auferstehungskirche

trompette & orgue
Französiche Musik für
Trompete und Orgel

von Jean­Philippe Rameau,
Eric Stauffer, Georges Delerue

& Denis Bédard
Trompete: Wolfgang Heitz
Orgel: Dieter Cramer

Samstag, 24.10.2026 19:00 Uhr
Auferstehungskirche

Capriccio Fridericiana
Werke von Johann Christian Bach,
Gustav Holst & Christopher Wilson

Kammerorchester
Capriccio Friedericiana
Leitung: Dieter Cramer

"Das wilde Pack" ­ eine turbulente Musicalaufführung des Rüppurrer Kantorates

Kirchenmusik und Konzerte (Fortsetzung)
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Gottesdienste Juli
12. Juli, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Busch­Wagner)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl und mit FrieTeam, gleichzeitig

Kindergottesdienst, anschließend Mittagessen
(Busch­Wagner)

11:00 Günter­Klotz­Anlage Tauffest in der Günter­Klotz­Anlage (Teilnahme Mack)
18:00 Auferstehungskirche Gottesdienst der Stille (Heidt)

15. Juli, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Kurrle)

19. Juli, Sonntag
10:00 Evang. GH Rüppurr Regionaler Gottesdienst für Groß und Klein

zum Gemeindefest mit Kinderchor und Posaunenchor (Mack)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Heidt)

26. Juli, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit anschließendem Kirchencafé (Häfele)
11:00 Auferstehungskirche Kantatengottesdienst (Häfele)

Gottesdienste August
01. August, Samstag
11.00 Alb, Nähe Freibad Taufe in der Alb (Mack)

02. August, Sonntag
10:00 Stephanienbad Gottesdienst der Großregion (Chae, Mack)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Kurrle)

09. August, Israelsonntag
10:00 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst (Busch­Wagner)

16. August, Sonntag
09:30 Friedensk. Kirchplatz Regionaler Gottesdienst im Rahmen der Sommerkirche

(Busch­Wagner)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Busch­Wagner)

23. August, Sonntag
10:00 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst mit Abendmahl im Rahmen der

Sommerkirche (Busch­Wagner)

30. August, Sonntag
11:00 Wohnstift Ökumenischer Gottesdienst (Mack)
19:00 Friedensk. Kirchplatz Regionaler Abendgottesdienst im Rahmen

der Sommerkirche (Mack)
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Gottesdienste September
02. September, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Kammerer)

06. September, Sonntag
10:00 Start Auferstehungsk. Regionaler Gottesdienst von Turm zu Turm

Ende Friedenskirche im Rahmen der Sommerkirche (Busch­Wagner, Mack)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Berggötz)
18:00 Auferstehungskirche Gottesdienst der Stille (Heidt)

13. September, Sonntag
11:00 Nikolauskirche Ökumenischer Gottesdienst: 250 Jahre Nikolauskirche

(Mack, Miles)

16. September, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Schnappinger)

20. September, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst zum Frauensonntag

(Team Frauensonntag)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Heidt)

27. September, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst, anschließend Kirchencafé (Mack)
11:00 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Taufe (Mack)

Gottesdienste Oktober
04. Oktober, Sonntag (Erntedank)
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst zu Erntedank mit Kinderchor (Mack)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst für Groß und Klein zu Erntedank

(Leytz, Team)
11:00 Wohnstift Gottesdienst zu Erntedank (Busch­Wagner)

07. Oktober, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Bernstein)

11. Oktober, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst, anschließend Gemeindeversammlung

(Busch­Wagner)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam, gleichzeitig Kindergottesd.,

anschließend Mittagessen (Busch­Wagner)

18. Oktober, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Feier der Konfirmationsjubiläen

und Abendmahl (Mack)
11:00 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Feier der Konfirmationsjubiläen

und Abendmahl (Mack)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Busch­Wagner)
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21. Oktober, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Barth)

23. Oktober, Freitag
16:00 Evang. GH Rüppurr Kirche Kunterbunt (Mack, Team)

25. Oktober, Sonntag
11:00 Evang. GH Rüppurr Regionaler Gottesdienst als Tischgespräch (Mack, Team)

Gottesdienste November
01. November, Sonntag
09:30 Friedenskirche Regionaler Gottesdienst (Leytz)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Leytz)

04. November, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet (Perrin, Axtmann)

08. November, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Busch­Wagner)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam, gleichzeitig Kindergottesdienst,

anschließend Mittagessen (Busch­Wagner)

Vom 01. – 08.11.2026 findet in Karlsruhe die 9. Woche der Stille und Begegnung
statt. Über 60 Mitwirkende aus unterschiedlichen Religionen und dem Bereich der
Achtsamkeitsmeditation gestalten Angebote. In allen kann Stille erlebt werden,
und/oder es wird gemeinsam über Stille reflektiert. Dabei geht es um eine wohltuen­
de Stille, die hilft, die Unruhe des Alltags zu sortieren und Frieden zu finden. „In der
Stille können wir das Wesentliche vom Unwichtigen unterscheiden. Wir verbinden
uns mit Gott und den anderen. Es ist ein Weg zu Annahme, Wachstum und Freude
am Leben,“ beschreibt Barbara Fank­Landkammer, Koordinatorin der Woche der Stil­
le, das gemeinsame Anliegen. Die Woche lädt ein, erste Erfahrungen mit Meditation
und Achtsamkeit zu machen. Vorerfahrungen sind nicht notwendig, die Bereitschaft,
sich auf Neues einzulassen, hilft. Der anschließende Austausch bietet Platz für Fragen
und Vertiefung. Menschen, die schon länger in der Stille zuhause sind, können wäh­
rend der Woche ihr Üben zu vertiefen und sich mit Gleichgesinnten verbinden. Das
Programm ist ab September online unter www.stille­in­karlsruhe.de .

9. Woche der Stille in Karlsruhe

Woche der Stille in Rüppurr:
Stille bewegt ­ Körpergebet im Rahmen der Woche der Stille
05.11.26, 18­19.30 Uhr
Auferstehungskirche
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Einladung zur Gemeindeversammlung Rüppurr
am 11.10.26 um 10.30 Uhr
in der Auferstehungskirche

1. Wahl der neuen Vorsitzenden
2. Bericht aus dem Ältestenkreis
3. Bericht über den Diakoniefond

4. Verschiedenes

Christina Altenhöfer
Vorsitzende des Ältestenkreises

Gemeindefest
Rund um das Gemeindehaus

der Evangelischen Gemeinde Rüppurr

Sonntag, 19. Juli 2026
10 Uhr: Gottesdienst für Groß und Klein

mit Vorstellung des neuen Konfirmandenjahrgangs

Ab 11 Uhr: Gemeindefest
mit Essen und Trinken

und Programm für Jung und Alt
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Bücherschrank auf dem Kirchplatz der Friedensgemeinde
Am 8. März konnten wir mit großer

Freude die Eröffnung unseres neuen Bü­
cherschranks FrieBooks feiern. Möglich
wurde dieses Projekt durch die vielen
Spenden aus der Gemeinde, sowie
durch großzügige Zuwendungen zweier
Stiftungen und des Bürgervereins. Ins­
gesamt sind über 15.000 Euro zusam­
mengekommen – ein beeindruckendes
Zeichen der Verbundenheit und Unter­
stützung. Neben dem Bücherschrank
wurde auch der umliegende Platz neu
gestaltet und deutlich aufgewertet.

Der Kirchplatz soll künftig noch stär­
ker als Ort der Begegnung und als Ver­
anstaltungsraum dienen. Geplant sind
unter anderem neue Sitzbänke, ein Son­
nensegel, sowie weitere Verschönerun­
gen. Für diese nächsten Schritte sind wir
erneut auf Unterstützung angewiesen.
Bei verschiedenen Veranstaltungen wer­
den wir dafür werben und gegen Ende
des Jahres auch mit einem Brief um
einen freiwilligen Gemeindebeitrag bit­
ten. Wir sind überwältigt davon, was
durch gemeinsames Engagement mög­
lich geworden ist und danken allen
großzügigen Spenderinnen und Spen­
dern von Herzen.
Bunte Bücher / bunte Gemeinde
So bunt und vielfältig wie die Bücher

in unserem Bü­
cherschrank ist
auch unsere Ge­
meinde. Viele un­
serer Mitglieder
bringen besondere
Fähigkeiten, Erfah­
rungen und Ge­
schichten mit. In
unserer Gemeinde
gibt es weltweit
erfolgreiche Mu­
sikprofessoren,
Spitzengastronomen, Förster, Schulleite­
rinnen, Architektinnen, Fernsehautoren
und viele Heldinnen und Helden des All­
tags. Unsere bunte Gemeinde möchten
wir künftig stärker sichtbar machen. Wir
möchten dieses Jahr mit einem neuen
Format starten, das Raum für Begeg­
nung und Austausch schafft. Lassen Sie
sich überraschen und überraschen Sie
uns mit Ihren Fähigkeiten. Wenn auch
Sie etwas können oder ausüben, das für
andere interessant sein könnte, freuen
wir uns über Ihre Rückmeldung.
Gemeinsam möchten wir aus diesem

reichen Schatz ein neues lebendiges An­
gebot entstehen lassen. Melden Sie sich
bitte bei: friedenskirche@weiherfeld­
dammerstock.de.

Abschied und Neubeginn im Gemeindebriefteam
In unserem Redaktionsteam des Ge­
meindebriefs gibt es immer mal Verän­
derungen. Nach vielen Jahren im
Redaktionsteam hat Marc Philipp sein
Engagement mit der letzten Ausgabe
beendet. Immer hat er eine technische
Lösung für ein Problem gewusst und an­
dere Redaktionsmitglieder in ihrer Ar­
beit mit unserem Layout­Programm

unterstützt. Kein Layout war ihm zu
kompliziert, und wir sind dankbar für
sein langjähriges Engagement.
Neu im Gemeindebriefteam ist Silke
Müller­Hagedorn. Sie bringt bereits Er­
fahrung in der Redaktion von Gemein­
debriefen mit, und wir freuen uns, dass
das Layout ebenfalls Teil ihrer Aufgabe
sein wird.
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Aktuelles

Kirchencafé
Einmal im Monat laden wir nach dem

Gottesdienst herzlich zum Kirchencafé
ein. Es ist schön zu erleben, wie dieses
Angebot von Vielen angenommen wird:
Bei einer Tasse Kaffee kommen Men­
schen miteinander ins Gespräch – Be­
kannte ebenso wie solche, die sich
vielleicht gerade erst begegnen. So ent­
steht Gemeinschaft ganz unkompliziert.

Der organisatorische Aufwand bleibt
dabei überschaubar. Seit Anfang April
macht die Vorbereitung und Durchfüh­
rung sogar noch mehr Freude: In der
Auferstehungskirche wurde eine kleine
Küchenzeile eingebaut, die die Abläufe
deutlich erleichtert. Auch hygienische
Anforderungen können nun besser ein­
gehalten werden.

Bei der Planung waren wir zunächst
unsicher, ob sich eine solche Lösung auf
dem begrenzten Raum überhaupt reali­
sieren lässt. Umso mehr freuen wir uns,
dass dies ge­
lungen ist –
ein Foto gibt
davon einen
anschaulichen
Eindruck.
Wir laden

Sie herzlich
ein: zum Got­
tesdienst und
einmal im Mo­
nat im An­
schluss daran
zum Kirchen­
café mit Kaf­
fee, Tee und
Gebäck. Kommen Sie vorbei – wir freuen
uns auf die Begegnung mit Ihnen!

Gemeindefreizeit für alle Gene­
rationen mit der Südkreuzge­
meinde im Henhöferheim in
Neusatz vom 13.­15.11.26
„Da berühren sich Himmel und
Erde“
Zeit zum Erholen und Genießen,

Möglichkeiten sich auszutauschen und
kennenzulernen, sowie Beziehungen
und Freundschaften zu vertiefen. – Uns
ist wichtig, alle Generationen in allen
Lebenssituationen anzusprechen, sei es
beim Aktivprogramm oder bei der in­
haltlichen Auseinandersetzung rund um
das Thema „Engel“, den Glauben und
das Leben. Das Programm ist so gestal­
tet, dass alle Alters­ und Interessens­
gruppen daran Freude haben – ganz
gleich, ob Sie als Single, Paar, Familie,
Kleinkind, junge Erwachsene oder Seni­
or/Seniorin kommen. Details zum Wo­
chenende, dem Preis und den
Anmeldemöglichkeiten finden Sie im
Flyer, der in den Kirchen und den Kin­
dergärten ausliegt, als auch auf der Ho­
mepage (www.suedkreuzgemeinde.de).
Wir freuen uns schon!

Ihr Vorbereitungsteam
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Einladung zur Kirche Kunterbunt
für Kinder bis 6 Jahre

im Evang. Gemeindehaus Rüppurr
jeweils um 16 Uhr
10.07.26 (Sommerfest)
25.09.26 bei Spielstraße

zu „Karlsruhe spielt“
23.10.26

Einladung zum Friedensgebet
im Rahmen

der Ökumenischen Friedensdekade

An den Abenden vom 09.­18.11.26 finden
in der Nikolauskirche Friedensgebete
statt, die von verschiedenen Gruppen un­
serer Gemeinden gestaltet werden.
Genauere Informationen im nächsten Ge­
meindebrief oder auf der Homepage.

Markttag des
Senioren­Forums

31.07.2026 (Sommerfest) und 30.10.2026
um 18 Uhr im Gemeindehaus Rüppurr

Kontakt: Rita Bube (Tel. 887489)

Dienstagsfrauen
der Friedensgemeinde

Dienstags jeweils um 19:30 Uhr
im Gemeindehaus

der Friedensgemeinde
14. Juli 2026 (Sommerfest zusam­

men mit den Katholiken)
13. Oktober 2026
10. November 2026
1. Dezember 2026

Begegnungscafé
im Evang. Gemeindehaus Rüppurr

jeden Freitag
(außer in den Ferien

und an Brückentagen)
von 15­17 Uhr

Sie sind herzlich eingeladen zu netten
Begegungen und Gesprächen bei Kaf­
fee und Kuchen.

Pinnwand

Einladung zum
Konfirmationsjubiläum

am 18.10.2026

Wenn Ihre Konfirmation in diesem
Jahr einen "runden" Jahrestag hat,
das heißt, wenn Sie 1976, 1966, 1961,
1956, 1951, ... konfirmiert wurden,
sind Sie herzlich zur Feier Ihres Kon­
firmationsjubiläums eingeladen.
Wir feiern dieses Ereignis am
18.10.2026 jeweils als Festgottes­
dienst in der Friedenskirche und in
der Auferstehungskirche.

Bitte nehmen Sie über das jeweilige
Gemeindebüro Kontakt auf.
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Mittagstisch
im Evang Gemeindehaus Rüppurr

jeweils von 12­14 Uhr
08.07.26, 22.07.26
16.09.26, 30.09.26
14.10.26, 28.10.26
11.11.26, 25.11.26
09.12.26

Kindertreff
im Gemeindehaus

der Friedensgemeinde
Backen, spielen, basteln und Spaß haben
für Kinder der 1. bis 4. Klasse, jeweils von
10:00 ­ 12:30 Uhr am

11.07.26, 19.09.2026

Wenn Ihr Kind neu dabei ist, bitte eine E­
Mail mit Name und Klasse des Kindes an:
kindertreff_frieden@rueppurr­frieden.de

Pinnwand (Fortsetzung)

 

  
KINDER-SECOND-HAND-MARKT 2026 

    Ev. Friedensgemeinde Dammerstock-Weiherfeld 

Kinderkleidung Herbst/Winter  *  Spielzeug  * 

Kinderfahrzeuge * alles rund ums Kind *  

      Am Freitag gibt’s ab 18 Uhr Sekt und Selters  

 

Verkauf:  

Freitag, 25.09.  10:00 –  13:00 Uhr 
   und  16:00 – 20:30 Uhr  
Evangelisches Gemeindehaus 

Tauberstraße 10 

76199 Karlsruhe-Weiherfeld 
 

   

 

Registrierung: 

friedensgemeinde.flohmarkthelfer.de 

25% des Umsatzes  

spenden wir an regionale  

Kinderhilfsprojekte   

* * 

* 
* 

* 

*

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 
* 

* 
* 

Newsletter
Einmal im Monat aktuelle Infos, in

aller Kürze?
Anmeldung zum Newsletter auf

www.rueppurr­frieden.de



21

Körpergebet

Meditatives Tanzen in der
Auferstehungskirche

24.09.26
22.10.26
05.11.26

jeweils von 18­19 Uhr

Kleidersammlung für Bethel
am 13.+14.11.2026

Friedensgemeinde
Abgabeort: Seiteneingang der Friedenskirche,
freitags von 14­17 Uhr und samstags 9­12 Uhr
Gemeinde Rüppurr
Abgabeort: Evang. Gemeindehaus unter der Treppe gegenüber vom Haupteingang,
freitags und samstags 8­20 Uhr
Wohnstift (Erlenweg 2)
Leider kann in diesem Jahr keine Sammlung im Wohnstift stattfinden. Sie können ger­
ne Ihre Kleidungsstücke an den beiden anderen Orten abgeben.

Gesammelt werden gut erhaltene Kleidung jeder Art, Bettwäsche, Tischwäsche und
Schuhe (paarweise gebündelt).
Nicht in die Kleidersammlung gehören verschmutzte und beschädigte Kleidung und
Wäsche, Textilreste, abgetragene oder einzelne Schuhe.

FrieTeam
Du bist zwischen 10 und 14 Jahre alt
und hast Spaß daran, dich um 11 Uhr
am Familien­Gottesdienst in der Frie­
denskirche zu beteiligen? Dann
melde dich unter:
kindertreff_frieden@rueppurr­frie­
den.de
Wir freuen uns über jedes Kind, das
unser TEAM zum Lesen, Kerzen an­
zünden, Gesangbücher verteilen,…
unterstützt.

Evangelische Gemeinde Rüppurr 
 

 

 

im Evangelischen Gemeindehaus, 
Diakonissenstr. 26 

 
zur Förderung sozialer Projekte in der Gemeinde 

 

 

Willkommen ist alles, was Euren Haushalt INTAKT! und SAUBER! 
verlassen darf 

BITTE KEINE! Schuhe, Herrenanzüge, 
Bilderrahmen, Kinder-, Sportartikel und 

Spielzeug 

 

Annahme der Sachspenden:  

Mittwoch, 07. Oktober 2026 von 11-13 und 15-19 Uhr 

Donnerstag, 08. Oktober 2026 von 10-13 Uhr 

Verkaufszeiten:  

Freitag, 09. Oktober 2026 von 10-18 Uhr 

Samstag, 10. Oktober 2026 von 10-15 Uhr (Tütenverkauf*) 
bei entspannter Atmosphäre, mit Kaffee und Kuchen, Schönes, Spannendes, 

Nützliches und Kurioses entdecken 

HELFERINNEN + HELFER GESUCHT! -> kruschdundkrempel@gmx.de 
*Tütenverkauf: große, oder kleine Tüte kaufen + befüllen 

Pinnwand (Fortsetzung)
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Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit:
Wenn Sie nicht möchten, dass Daten
von Ihnen in unserem Gemeindebrief
veröffentlicht werden, informieren Sie
bitte unser Gemeindebüro (siehe S. 23).

Aus den Kirchenbüchern

Diese Seite finden Sie nur in der Druckausgabe.
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Friedensgemeinde
Postanschrift Gemeindebüro
Tauberstr. 8, 76199 Karlsruhe
Telefon: 0721­88 14 34
friedenskirche@weiherfeld­dammerstock.de
www.rueppurr­frieden.de

Gemeindebüro
Jacqueline Reiser
Do.: 14 bis 16 Uhr
Birgit Hofmann
Di.: 14 bis 16 Uhr

Adresse Friedenskirche 
Tauberstraße 10, 76199 Karlsruhe

Gemeindepfarrerin
Catharina Covolo
in Elternzeit

Kirchendiener: Ingo Krüger
Telefon: 0721­88 89 48

Organist:Martin Jäger
E­Mail: jaeger_ma@gmx.de

Bankverbindung Friedensgemeinde
Evang. Kirche in Karlsruhe
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE 19 6605 0101 0009 1672 97
BIC: KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Montags: 16:30 ­ 18:00Uhr und
am 2. Sonntag (nach dem KiGo)

In der Region
Pfrin. Kira Busch­Wagner
Telefon: 0721­96310465
Kira.Busch­Wagner@kbz.ekiba.de

Kindergärten der Gemeinden
www.evkgka.de

Gemeinde Rüppurr
Postanschrift Gemeindebüro
Diakonissenstr. 26, 76199 Karlsruhe
Telefon: 0721­89 14 20
info@evkirche­rueppurr.de
www.rueppurr­frieden.de

Gemeindebüro
Britta Oster
Mo.: 10 bis 12 Uhr
Di.: 17:00 bis 18 Uhr
Mi.: 11 bis 13 Uhr
In den Schulferien: nur Di.: 17 bis 18 Uhr

Adresse Auferstehungskirche
Lange Str. 28, 76199 Karlsruhe

Gemeindepfarrerin
Dorothee Mack
Telefon: 0721­14 59 98 33
Dorothee.Mack@kbz.ekiba.de

Kirchendienerin: Sylvia Stabenau
Telefon: 01 57 ­ 39 25 51 34

Kantor: Dieter Cramer
E­Mail: cramerquintett@web.de

Bankverbindung Rüppurr
Evang. Kirche in Karlsruhe
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE33 6605 0101 0018 1204 36
BIC: KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Montags: 16­18 Uhr
Freitags: 15­17 Uhr

Kinder­ und Familienzentrum
(KiFaZ)
Kontakt: Sabine Wenzel
kifaz.rueppurr@dw­karlsruhe.de
Telefon: 0173 4575624

Gemeindebrief­Team
gemeindebrief@rueppurr­frieden.de

Gemeindeinformationen



Glück ist nicht in einem ewig lachenden
Himmel zu suchen, sondern in ganz
feinen Kleinigkeiten, aus denen wir unser
Leben zurechtzimmern.
Carmen Sylva

Besuchen Sie
uns im Internet.




